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OSR. Erwin Kolbitl(h 

J,~ld~r üt vom Ur:<pmnj!, und von der Ban
gto~rhi(hrf r1f~ ."(hkl\'~s hi,her k~Hle Q!lr1k Z\I 

Finden. Aurh der groGe Kurgrnk:enner I'mp.<t 
V'hinganner elWabnr m seinen Werk:en IlIrh" 
darüber. Sraffier .~aubt, Rabemtcin könnte .lu~ 

Wlem rUllliol,;hen Ka~tdl mt~t.:InJen ~ein, da m.ln 
111 dei Nähe rÖlllisdl~ Mun.:ell fJnJ (Miinzen .Im 
r1erZeit von 180 -2~9) 

R.lhen~teln !r~gt ,1nf (ihN 1400 m Meereshöhe 
nnd 7ähh 711 den hi'Ah~un KlI'g~n Timi,. G~g~n 

Eude deI' 11. Jahrhundem kJ.rn Rahen.ltein an die 
Grafen von Görz.. 

0 .. im O~trimb Heimatblatt 1916/Hrfi: 5 bereits 
tÜI Arlilu:l übtr Schloß Rahtmtein von]. Wn:h~d· 

lx:'lj:er tr~l'1ti~utn ist; beschränke ich mICh Im 
folgenden llLll aue N~ut\, wa~ idl in Jen mir zur 
V~rfiigllng steh~llrlen Qlellen land. 

1).1] \tift~t Gr"r AJhnt Vl'1l Gön Benefiz'ulll 
zu St. Leonhard Im S,:hlo,\,'~ !l..1hen,\r~jn. Zugl~i('h 

erlaubt Erz.bi>ehof Fri~dnch von S-ab:hurg, daß 
Graf Alben auf der \'on Ihm n~u erbauten Kapell~ 
leine~ Sl,;hloMrl VI~en ein~ Kaplanei dotiere, aber, 
J ..mil Jer Jortige Pfarrer kcinen SchaJcn erleide, 
~uf t\rl~U Fri.~dhof verLichlen müssc (Marrin. kg. 
SJizbulg n876). 

Die Gottesdienste in der SLhll,gkolpcll~ LU 
IlJ.benstein, Heiniei, und F~II.en~telil b~i Vellal'h 
lind n.lch de.m gör,j~chcn 'st'ftlhriet gJrlch w 
h~[ten (1lcmfds Akten). 

1~52 verleIht l\.Hdin'll Nlkoj~\l' VOll Cm~ von 
Knxen der SI. Lennh.mlsbpelle auf Rahenstem 
emen Ahlaß (Gn"ht,. Arrh. MJfrei). 

1454: ~lJie (;ernam in Virgen berichtet den edlen 
f(cstrellgen Hcrm Balthasar von Wel~pcr)!" Jö~cn 

d,rn KUnig und KJspar dem Ramer, ihren lieben 
Herrn, daß sie Jcm alten unJ jungcn Hem, VOll 
GurL l;l=hulJigt hab~n, ..ber Je, POII1lJülfer, PlJelj:er 
alda, habe das Ge~chloß in Vi,/;w ~illgealltwortet 

ilutTl lj:naJilj:~ll Fraue" w,d Grar Hallilsen ohne ihr 
1,XTj"en nnd Ral elz. und diese Frau \lnrl Gr.lfHanns 
hahen solchts Schlol{ heru.lCh r1~m Chri.llOph 
llaremhn!:c. rmgr.1nrwort~r (Z,hok 365 - 761). 

N~rh dem AUI~fem~n der Görr.er wurde auf 
Srhlotl [l..lhen~tein eme Inventarli~!e aufgnrelJr. 
"1.\01 Inventar im S[o~s Virgen. Haknpuch:;n, alt 
Pulter T.lKhn, PkyJruf(Jn, Armbrosl-sewJ, kdigc 
POf(cn, ArmbroSl-Krapn, alte Kocher, ~ltcr Khwerer 
Eyscnh uet von PI ec h. Sweimpiesse, ",<:~dlim~ prcyle, 
Pilchsnpulfer, S\\-cbl mi t Jcm Sackh, Poyn, Aml~y\n, 

alter Tisch und aher KJ.~tn VUf J~r Slubn, Spanpedl, 
un/;~fasst~, Wadller/")fIl, lange Tmchen 111 der 
IItnen Kammer, M~bltr<lhen, ,11r(' M~.Iv.1.I~er, alte 

Schloß Rabenstein
 
Tnlhen Im ~lIer, 1 Pent! Vass, Spcystl\lhen im 
K.;nten, alte Almar im Speysgadcn, Hol znaUn Ke'>t 
t )Inch Mutschclkr, Secrctari" (StaabalLbiv !nm· 
hmck, Inventare Görz.er). 

1581: Christian Leilner JII~ Der"l~ggen ist jüngst 
mit Lebensgefahr au,> dem Gd:ingnis an Turm 
des S,hlos.\e, Rab~ll~tejll ~lllgebrochen (Vb AnwaIr
~chaft). 

Der Be-Igrichtfr von Llen7 htnchtet i. J. 1643 
an dit" R~g.imlllg in Inn~hruck; Da! Schloß Rabell
stem III Virg~n l.lt gar schlechdich III Bau lind 
D,l('hung ~rhalten, und einc Zeit her alldl'l~l lIidll, 
.11~ WH die .lußerst Not erforJert, Kebau~1 wOld~n 

(Copeib. L Berggericht). 

1(,.54 im Spätht-Ib,11 bericlJ!~t Pfarrer Trol'~r ans 
.y[zhllrg. Coruislorium, daß Schloß Rabemteill 
deran baufallig >ci, daG J~r Herr Pfleger ill KUrt~ 

sein DOrrllzilium mit CUlI,SeliS Jer Gerichtsh~lI' 

Kh~ft in Ja, Dorfh~ub ~~rleg~n wird. 
D~, Ptiun:r fragt, wie ~s in Anbetracht der Un

~Idlerheit Jer K"pelle mit r1em Me~s~le.len III der
Selb~ll Zll h,llttn sei: ein erst vor wmigfn Jahren 
all!ges",rzte~ Alt.'irl könnte wohl I!l die Pfartkirehe 
lihenragen werden. 

Ein Jahr später lchreibl der Pf~rrer wieder .1Il~ 

Consistorillm: Am Vonnillalj: de~ Matthiasmgö .I~i 
eille lj:IOße, hohe, b",i 8 KJah~1 J.lnge MJu~r gegen 
die Kapelle eingesliint. Am tolg~nden Tag sei 
das ganze Schlol.\ .1\1~gt'r.'illml worden, auch dic 
K.lr~II~: die Altar~·Rdiqllien wurden in die Pfarr
kir(hr iihl"nragm, der Altar selbst profaniert. 

VOll dJ .ln h~ginnen die VerhandluJ1!',en wcgen 
i)h~rtrJgllng der Schloß-Kaplanei an tincn ~nJcrcn 

Ort, wo ~~ mehr Wen hätte. 
Da.~ Haller Damenstifi: healltragl die LibenrJ.l'>llllg 

III dcn Lienzer Ansirz LicbbuJg, wo ber~ih ei"", 
schöne, lj:cweihlc mit ~lIl'mOrnat wolr1 v~f,chell~ 

Kapelle aulF;erichlct \Ci, w~khe VOll d~r Stlage alls 
hei zugallglich i~l (Alt~u Cousl. Arch.). 

W~lj:ell Üb~lUlglIll~. rler C;]pl~nel lind auch 
Ve,h~l1dlllilgen mit ,iem Ordin.ln.11 m Salzburf( 
'm (;.,nge (I L D. Sr. Arch. Cod XIII). 

(m J.lhre 17()() kommt das Bencfizium ill Jie 
J.1~hhllrf(, 17!l7 Wieder nach VirgclI zur Erhaltun/; 
eines höchst nötigen :.'Wntcli Hijf,pri~~lers 

(Sinmehcr, Gcschichte JeT bisch,Jflidl~ll Kirche 
von S~hcn und Brixen). 

Dei Pfle",~r von Vlf!:el!. V~il JAkob Hebensrrm, 

Ruine Rabcnstein am Fnß~ der Virgen~r Nordhrtc. Foto: l.orttJ>be'Rer, MatIci 
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hat .1111 26. 3. 1655 beriehret, daß der Richter da~ 
SchloH vtlla:i\ell hat. 

All .schloU Rib~mtein unbewohnbar wurd~, 

murlre oie Gerichl~fol~lI\~inJe vom Wine,Chri.•tof 
Schulre~ da "Stoppellweynlche IUus· am 
23. 11. 16511 nm 400 fl iGlUlw 

1661 erwarb die Gem~indt "OlU Wirte Geö!"K 
Paurnf(,ind eine Ho(,tatt mit Garteil um 232 n. Der 
Umbau 'Lh~int dalUl auf Kn.Ilen d~r Gerichts· 
hemcll<lit ~rfolgr zu ,ein. 

IlnO bittet Jie Gtmeinde Virgen, daß ihr O.lS 
GefJrht~I',,1\]s .111 G~meindcsehulhau~ und d;JI 

Gerichtsdienerha'JSl aLl Herberge fiil wne Leut 
überla~~cn werde (Akt. Gen.:ht W.-MalTei). 

1.714 berichtet der Rentmei~ter Andr.i IIJbln 
nach Ha.ll, daß Jer Pfleger in Vitgen noch immer 
gnaJ...llwt:ilc die Bury,leutbesoldung heim nun mehl 
\mbewohlltell Sdduß R.J.benstein beziehe (Cnd. I). 

0.1,' Kapitel ~b~lhließ~n möchte ich mit einer 
BC\chreihung der llurg ans dO:IlIBu(;h von Dr, W~in
gartner ~Timler Burgen". 

"Den steil .IbfalJenden Haug. den Rabemtein 
krönt, spem cm quergdegte~ Vorwerk mit Turm und 
TOrIn;ounab. 

Hinler dem 7:Weiten Tore Liegen Jie Ruinen uer 
ehemaligen Kapelle nnd dJneben der ,päter gegt:n 
SUden erweiterte Pala~, von dem die bohell Ring· 
mauem bdderseits empor.,tc.igen und hoch über 
..lem ~ulgeuchnten Burghnfan oen llnbt'Wohnba~n 

Bergfritanschließcn.ln die wwliche lI.ingrnauernh 
ist ein IJeiner Wohnturm eingeiteIlt, der wie dir 
K~pelle Reste ~on Wanu!!;ernälden JUS dem 
XI V.Jahrhundert emhält." 
Au~ die~en Worten leudltet in der Phalltasie 

des Beschauers die stolzt F...sle Virgen aul: wie 
sie einst gewesen. 

Aus der Chronik des (jerichtes Virgen (3) 

178l:>~ Die Geric}m.l11S5Chü;;s Itl Vi!!en erhielten 
nic eine bare Besoldung, sOlldem, werm ~ie zu einer 
BerJlung einberufen wurden, lIurdie Wirt~.tehrung. 

Wenn d~r Au~:;ehuß zur Ad)'.r.lf,w.mg der Gelldll>
rechnung einberufen wurde, W.\S alle drei Jahre 
geschah UIIU einen K'.lllZm Tag erforderte, wurde 
auch ein Mahl gegeben, Und dIe Ko.-ren twtrugell 
d.mn fiir 12 Mawl JU fl. Die Puhlikation VOll 
ohngkeltlichell YO:lurdnun!\cn erfolgte durch lkn 
Gericbt~scnreihcr Er ~Jhielt Jann im Dorfe Yirgen 
12 kr, in Il r:igr.lten ab...r 30 lu fiil den Gang uno 
l1 kr für die l'lJhl,(zierullg Bei aJlgemelnCll Ge
m~inde-Zusammeukünlten und AJjultierun!\Cfl ist 
nur uer rfleger anwelend, nir der Geriebt~schreibcr. 

ull..l erh..lt d.lfijr 6 fl. Die l:inhenLtulIg d~s Cen(;htl
aussclJ11s:;e:; bcsor!\t der GenehrsdIener. Er erhält 
dafür 1 1148 kr. Oe! KlSSier erhleh friihel 5 n, jdzt 
i~ tl pro Jahr. (Aus einem Beri(bt de,1 rtlq:tl5 All 

dal Krelsnmt) 
Stenem lT\1 Gericht VirgCfl aus dem Jahre I80 I. 
G~meine SrtlJtr in Virgen 152 fl .~6 kr 
Adclssteucr 51"1 tl 4 kr 
G~m~il1e Steu"r 1ll Delereuell 316 tl10 kr 
Mei"tcucr 59f)54u 

Akt Yirgcn. 
1806 kam Tirol unter baym,ht" Velwaltu<lg. Dal 

(;encht Virg<?1l wurue J807 aufgdö~t und mit dem 
\.lndgericht Lit:nz vercinlgt. Doch wt'gen d... Jweikn 
F.ntftormillg wurJt: in Virgen ein expomerter AktUHI 
emge.lern 1806: Der Gerichl,ausschOlß Yirgelli 
Defregsen bevollLllälhtigte Jen bndnchter VOll 

Llenz zur Yenrel'Jllg bei Jer al11 7. 1. d. L In 

lnnsbruck ItaltfHldrnden Zu:;ammenkunfr der 
l.lnd~sviertel wegm der von Napoleon dem 
Lanul' aukrkw:en Contn.hJItioll, (Vb, Virgcn) 

1806: lI.-1it Zustimmung des kgl. bayri~,"h~n Rent
amtes in Licnz vom :10. 11, verk.:rlltt Johann 
Stemhelg,,,', gewestcr ~'irt und G.1~r&rh zu St Yo:it 
1m .\JI7b. Deüeggen, Jern Sohn del Jacob 0l1ner, 
Thorn.1S. unter Cntstehung seine.~ YJters J~k(Jb 

Onner, Amo,er 1U Sl. Yeit im lirol. Uefreggen, 
die ganze Il..ldmiihl .1111 Ortsbachl, dit" Freist1ft 
de~ kgL hayr. Rentamttl iu Lienzist. Weite!> yerka(lH: 
CI eille Holzr.imme~ag. SiegIer: )meph Kornel von 
Sehullcrn z.u SchrotteniloIen, ReiehHitter, Pfleger 
der Gerichte Ylrgen und DeJi-e~en, Priorin dn 
DomillikanerinTlmkloste!1i In Lienz, Seraphilla 
Maye Zeugen: Peter l.l.ckner lind Gwrg T~\.hllner, 

R"Et",ten deI StaJurchivs Lienz. Nr. 713. 
IBU8: In Vilgen wurde eine MdUt.ltatlon errichtet. 

Sratiomst wurde nlOma~ Feger. Erwurde .1ber eUleS 
Naehrl am Ileimweg üGt:rfallell und mIt Schl5gen 
mißhandelt. Du' "ll'ge, >ollt:n angeblich lcemen 
MautstJ(innmen in I!Htm Bezirk dulden und jeden 
!Ot,~hlaiJ;cn. Akr Yirgen, 

Da. bayr. Landgericht Lien;: droht mit Mihtär
Exe(;ution. Nun erlmh Ylrgen Yo!.,tdlun!\<::lI wegen 
d"'L' n~uen Maut. Wenn dL~ Virger IIUD i~eud 

elw Wale ~'on Lienz bezieben, mlis;;en ,i~ MIur 

In SI. Johanl1 unJ in Vi!!en zahlen, als oh die 
Wal"l' .1US dtm Ansland kame, Akt Virgen. Der 
T:iter, we.lcher d~n Mautner 1l1ißhanJdte, warJakob 
Tmjer im Une 'litzen, wekber ohne weiteres 
ang.1b: Ich bin'l und nab's wohl getan, Zur Zeit 
der illyrischen Be.lerz.ung ab 1810 bildete uc:; 
Arrondi~scments (Umerahreih<ng eine~ Deparl~

ments) v'i~(fl!Pragraten ein~ Maire (Bürg~r

meisterei) und ein Syndicat (Amt eJn~S Rechl,bevoll
\ll<i,"hti~en) Jes Cantons W.-Matrn AmchlidiclId 
ein Akt au~ diciCr Zeil. 1812: Die Notar~ Oc5 
C.'JllOH~ W -Matrei Anton ,'on u!set nnd M.I1tJl1~ 

Ilegele bezengen die S(:huld des Lorenz RJ.ff1er, 
Rauer Z-lt Obf'rmJUcfll Jer Gemeinde Virgen, an 
d.ls Bürge!>pltal in iiCllz. bzw. dessen Verwalter 
Franz Georg Ye~f von 1~0 H - 323 Franc 23 
Centime .IU.I IJrhariJlrücbtällden. Ah pfand dient 
das Stocker-Gut zu Oherm.111CJ III der G~tIIeiI1Je 

Viq;t:n im Kanton Windi.\.Ch-M.1trn Eint Kurz· 
f;o:;,ung in frallzö~ischer Sprache wnrde tbenLlIls 
aHl';tlegt Rcg. J. StadtJrchlv.~ I,i~nz NI. 729. 
Ab 18J3 ~ehörte Virgenzum I..1ndgerichtW.-Matrei. 

Unglüd151il1o: IIUS einem]ahrhundert. 

1726: Kunigund Ga~~"rit1 Jes Mathes Clo5terer 
bci SI. Andr:! in Prägraten Flau unJ ihre To~hter 

Matgareth "nd vor 4 JahleJl beim Mähen im 
Wurdschmahd ah~e~chossen und IlaGm ihr Leben 
elendiglich enden- mÜSlen. (Verfaehbudl 'lirgen) 
1m :;elben J.lhr ist anf dem MatreIer TaU~!1l Mathe:; 
Trojn ~eHorben und hdt Fran und em zweijiihlige~ 

Kind hillttrlas~cn. Im Jahre 1727 im Angmt 
herrs~ht~ :;tarlce~ Schauerwetter, e.\ g.lh gew~ltige 

Ileg~ngii5st. GIOGe SLhäden entstanden in Mittel
dnr{ 1729: Seba~tian MJliachn oder Stadler i~l vor 
e11lem Jahr vom Baum gefallen und gestorhen. 
Er hinterIJ(~t eine Witw~ mit 4 Kindem. 1730 
ist Paul bher am obe~rL SOlInGerg nachst unterm 
Haus zu Tod ge~riirzt. 1731 kam Joser Ramer 
aus Niedermanem m ~jnu Sehneelahn ums L~ben. 

1738: Des Chri~tnf Mayrhüfer J1ll M~yrllOf bei 
SI. Andrii in Prägnten Wieu P].,mchg wurde dur(;h 
Jell Ab,turz elflel "Steinernen Fel~tnl oder Wand" 
vollständig yerseltiirtet. Es war .~eln hester Mahd
/leck. 1745 wurde wieder die Bergwie,~~ on Wun 
Z,11 Boboiaell VOll ein~m Bergsturz vollkninmer1 
ve~chiittet. 

1747: Gregor Wlldll~r zu Obcrmaucm und 
seine Tochrtr M.,ri'l sind beim jimglteu ,ommer
lichen Ho(hwa~~er, weil 1ie ,ich .tu weit in den 
Bach hinern wagten, ertrJlI\kell. Er 11l1lterließ 
Witwe mit 4 Kindem. 1"148: Hitzigel Tisl auf 
Wallborn und in Prägraten. Mich,lel Resillgt:r 
aus Bobojach ist iüngsr beim lIellzlthm unter 
fille Schneclahn ~ckommen. Uesl1la Jägerin, 
Di<?llsl..liern, i~t im letzten gmll.en Gew:issrr 
enrunken. (\%. 'lirgen) 1754 \um Georg Steiner, 
J'Jngge,lelle am Prägratt:n, beim Heuziehen muer 

die Lahn. 1755 i!t Kathenna IslitzClln, des Georg 
Tsehtllnig zu Bobojarh Frau, auf einer ßergwie,e 
abgt"stürzt und g~~to!ben. 1766: Thoman Steiner, 
KrotenDlChet in Viq;en, ist let:zten Winter ,1UI 
dem Tauem umgekommen und hat 4 KindeI 
n1l1lerb~,len. 1769: Blasi Weiskopf, der Bruder de~ 

Simon Weiskopf in Prägraten geriet in rüt~isehe 

SJd.rvetel. Nun wurde er befreit und befmdet 
sich derzeIt in Tnest und soll demnächst nach 
Hause kommen. 1770: Am 29. 9. ~ind die zweI 
Kratzeri5Chen Behamnngen am Bi(hILU PrägrateIl 
~bgt:br.lnnt 1772 iM Margareth Schneiderin des 
Jo,..[ jüngern Erhbachcr auf W.1l1hom Frau, auf 
dem Matreier Tauern Tods verhiieheo. 

t 774: AJ,dra Holzer in MinIdorf 1.lf im letzten 
FriJhling bei der Holzarbcit tödlich verunglüdct 
nnd hat 4 klel1l<? Kiuder hinterlassen. De~ ver~rn·r
benen Jn,cr Kr.1ur auf dei Sduniderhube .Im Biehl 
bei SI. Andr:i Beh.1l]~JJng de~ 1/. Krazergutes ist um 
Michcli 177U abgehrannt. 1776: Josef Frey, ein 
Hu;;ter, i.t im lerzten J.1hr Ifl den Bergmähdern 
abgcfallen. Er war ledig.•1788: Pe[er Fddner am 
BldJI und Joscf Grnt1er, Schneidennei.tt! im 
Dorfe Pragrarcn, sind jüng~t in der Sdmedabn 
tödlich verunglückr, Feldner himerl.,Ht eme Witl\l~ 

und 5 kltiue Kinder. 1790: Peter Pud~m.1yr auf 
Plledarn 1st in eimr S(;hneelahn um~ l.ehen ge
kommen nnd hinl..rlidl eine Witwe nnd (, kleine 
Kinder. 

Im Jahr~ 17il') tst dIe Behau:;un~ des JosefS[einer 
2U Bnbolarh Ne. 9, Erlacherhuebt abF;cbrannt. 
Im sclben Jahr smd a\l(l1 die Behau>ungcn des 
Johann MJnaeher und de~ Andrä Kra~er zu Bnbo
ja(;h Jbl!cbrannL 1I111~: Michael Pamo6:;ky, em 
SchneiJerg:sell aus dem Genrhr 'lLrgen, ist auf 
dem Tauern erfroren. 1808: )..koh Islitzer alll 
tt. Ortnergut .tu Bobojach in hei der Ilolzarb...it 
tikllich venlllglikkt. Witwe und 4 Kinder. \820: 
am 23. Juli veruhalhte uet durch~ Dorf Yirgen 
fließende Fijr~ehnitzbach emen obngkeitlich 
fesrge~tellten So.:haden von 23000 fl. 

WeItere lInHilie 1lI diesen 100Jahren in Prägraten. 
TodeltJJle heim HeU2Jehen: 1739 Benedikt Steiner 
17481 Knechte v. Stein, 1788 5 Männer vom 
Dorfim Umbalt,,-I, 1ill 0 Ma!lachet, 18J73 Manner 
v. Bi(;hl, 1819 [osef Steiner, I!htzer, und lern 
Knecht, J811 Bart! Schneider, Fontlehell, und 
~ein Kiletht in Lasnizen. 18211:~ verhelr,ltett R,mefl1. 

Tode,lälle Gei der Jagd: J 1739 Josef l'uedan1.1)'r, 
17]4 ),lkob Pett...rer Jurch Lawine, 11119 Johann 
Tmgt'! ~z.ertJd sich beim GamsjaRen in hoch~n 

Fdsen~, 1774 ~tiirzt Georg Taxcr beim Zischger 
ab (Mineraliemu(htrj, 1812 erfror Joscf Be~et, 

von Prettau kommend, auf dem Umbaltörl. Er 
~chmuggclte wahrend der ill~l'isdlen Be.etzung 
biHi!\eres Sah ;an,1 Nordtlrol. 1773 kummt bei 
einem Brand in Buholdch Georg Egget 1111l~ Leben. 
11]1 Wioter J815/16 rafft ein Nl:'cvenlieller 36 
Men~chel1 hinweg. 
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ViehhaltiJng in St OswaldiKartitsch,1649
 
Bn wi11sd1aftIi<her 1leiJr"ll WO johann Troje< 

Die sogenannten Weistullltr niedergelegt 
/:Wischen dem 14. und 19.Jahrhnndert - wnren <"in", 
wt'ilverbreite!e Erscheinnng d",r geltenden ~cht.l
verf.'~~lIng In allen tellautonomen Gemeinwc~cn 

'Irh.mer oder agrarischer Struktur. 
In Städten und Märkten als Bl.irgers~haftmnJnullg, 

in Dcirfcm als Dorfordnung oder Dcirfbnch be
leicilnet, wUNen Jarin gemeinschaftlich beHhlm
!;<"ne Weisufl&en, Regelun~n, Ge- nnd Verhot<" 
hin~ichtlich der vielf.il tigst<"n Sachht:reiche rechtlich 
verfal~r und tkbngt' des WlItschaftllch-s01Ulcn 
Lehens verbindlich el1~ßt. 

Die ungeschriebenen Gesetze deI Gewohnheit~
rechtes fanden darin ebenso ihren NieJemHag wie 
da. LanJesrecht und lanJe~furstliche Mandate. 

Die heutigt: Bedeutung der WeiSlümer geht über 
Jie rechlshistOlische weit hin~us. Sie stellen eine 
Fundgrube der Kulh.trge~chl,hte, der Volh- und 
Di;,!t·kt k\lllde da f. Sie .~i nd daher l:ingstveröffendicht 
un~ der liol>chnng 7.ng.änglieh gemacht, z. B. die 
Timlisehen Wetstümet 1888 von Zingerlc-Egger. 

Im Hochpwterral besaßen Niederdorf, Innichen, 
SiHiall und Heinfels ein Weistum. Von Jen iibflgen 
GemeinJen ist es mlwelki verloren gegaJlgen oder 
tS wu nie eine~ vorhanden. Trolldl"lll WdI natürlich 
a1.J,l;h in diesen Onrn das (ZllS;lmmen·jLeh<'n, d.1.1 
Tun und Lassen in der Wirtschaft.lfuhrung ~nan 

geregelt. Norfalls berief m.ln ,ich imma anf die 
alrherkömmJiehe (Reehts-)G~pflogenheit. Verände
rungen und Innovationen wurde erst nachträglich 
zwangsläufig enrsprochen. 

Die geltenden Normen in der Wald- unJ Weide· 
nul7'nng, In der BJ.uordnung und F1urverfa~~ung, 

im Erb- und Pfändurq;:$reeht etc waren in deli 
einlelnen Drttn dtl L~ndgeJichtes Heinfels 
weitgehend dieselben. Es scheinl aber, daH in der 
Ersthälfte des 17. Jhs. hier einige\ in ßewegung 
gefilten war. Das Sillianer \\-"ei~tum von 16411 
bezieht sich einleitend anfdie Hü ~mrluftmrdnung 

v. J. I(,0(, und merkt an, daß ~.l.ieh seithero die zeit 
elw.H verindert" habe, so daß emige Punkte 
e~än:>;(, andere ab.i:eändert werdeu mußten. 

Im wesentlichen handelte es sich im I';Jnzen 
Gehlet nm 7.Wei aktueJle Dringlichkeiten: erstem 
um eme mziaJe durch das Aufkommen der sog. 
SoldhäUller (- Kleinhäusler) ab nahe:t.u grundbe
sitzJosn länJ]il;he) Gewerbeproletariat mit ~eiller 

Vieh-, vor allem Kleinviehhallung, die das Zuge
'llindnil de, Weide- nnd Allskeh ITl'.chre~ erforderlich 
machte; zweitem um die Tendenz in derb.'inerlichen 
V ; e h h ,I I t \J U g, vom naehbal>chafthch 
g",meimamen Weidegang abzugehen und die 
hofweise separierte Hutlchaft einzufuhren. Dieser 
darnal~ einsetzende Prozeß erfaßte die Klein-, 
Galt- und Milehviehhaltung gleichennaßen, :>eUle 
sich bei der letzteren im Laufe der Zeit weitgehend 
durch unJ i.t beilpiellw..ile im Vlllgralenlal am 
weitesten fortgeschrillen, wo heute noch die Kühe 
ohne überbetrieblichen Zus.lmmenschluß gealpt 
werden. 

lm Sillianer \t'el.lrurn vnn IMIn ist u. a. auch auf 
die Znchutierhaltung Bedacht genommen, "daß 
man mi( (rev.) den kUhcn in diesem markt ieJe~ 

jahr auf 1.11 bedürftige Zeil mit zweien tauglichen 
Srleren veTliehen sei". 

Dal geschlossene Dorf St. O,wald bei K.utit~ch 

besitzt eine bemerkenswerte, bi~her unve,ölfelll
lichtt UrkullJe v_ J. 1649. Sie liegl im Kirchen
lmchele, das im Mesnerhau~ verwahrt wird. Sie 
beinhaltet die Regelungstrlttlger Punkte hinsichtlich 

der Weidewlrl~chaf\ sowie die Neuein
flihrung eines gemeinschaftlichen Interes~ent

schafts-oder Nachbarschaftsltieres, 
Anliegen also, wie sie neben anJerem die :lwei 
Sillianer Wei~tüiller JokulllentierelL Daher Will/nl 
diner Urlcunde zweifellos der Wert eines Weistums 

'" H<'Vl')r de.r wörtlich", Originalten wiedergegeben 
wird, 5ei eimge~ zum Veßtindni.1 ETforclerliche 
Jngemerkt und l!rJäutert: 

run~lbe[riffidl( Hnr.lchaft der 
S c h ,1 fe, die damals nehen Ziegen und KJ.lbcm 
in die K.ategnrie "Kleinvieh u fielen. FoJg~ndcs soll 
gelten: Jeder Schafhalter ist zum Aut"kehren fur Jen 
gemeinurnen WeideF-anF- unter einem Hirten ver· 
pflichtet. Eint' gewndene Hutschaft i~t nicht 
gestattet. Dic S"haf-Gr<lHedile werden Jer Urbor 
g!Öße ent~prechenJ numerisch k~tgelegt. Eine 
Uberbeltoßung <IUS dem eigenen Stall oder durch 
Einsteljeu fremder Tiere wird bes[rafi:. Nüt7.t ein 
Hofmangels der nötigen Stücltz.lhl seine Grasrechte 
lucht 5e1ber voll aus, k.1nn der ÜherTl'.lt einem 
<Indcren Schafhalter iiberla~.en werden; dabei sind 
die. Naehbam der Dorfschaft auswärtigen Bauern 
vorzu7.iehen. Der Schafhinc ist anteilsmäßig 
gemeinsam zu besolden und zu verkii~tigen, 

unabhärq;:ig davon, ob Jie Gmrechte<tahl voll 
ausgenütztwirJ nder ni~ht. 

Die Fixierung der GraSTt'dll" pro Urhor dürfte 
hier erstmals erfolgt 5ein, um einer Überbc1toßung 
Jt'T SdlalWeide auf dem Dorfberg YOT7.uheu~n. 

Die übrigen Bestimmungen knüpfen sichtlich an 
d~ alte Herkommen an und lassen clah<,r manche,. 
nnberiick:<;i,htigr. Vor allem, anf die "Vich-Ruel" 
(-Weidepng) ist trotz Ankündigung nicht ein
geg,l ngc n, ehe nso wenig aufden Modus derDingung 
des Hinen sowie auf die Art unJ Höhe ~eiller 

Entlohnurq;:. 
Im Alprecht der Schafhalterinterelsenten von 

A. Villgraten !'.'llten no"h ill dell SOer Jahren dieses 
Jhs. genau Jie~elben Bestimmungen. 

Punktlbeuifli dic Ochsenalm; die 
Ochsenhiih.e auf dem Dorlbl'tg steht heute noch. 

Darunter i5[ die Galtviehs6rnmerung unter einem 
NachbafliChafuhirten vor.lUSgeserzt und regelt 
dIe Bestoßung nJch dem Kritenum der Über
winterung.lzahl, also anders Jls bei den Schafen. 
Seinc gcbiersweite, jahrhundertelange Geltung ist 
glei(hfa1l~ erwiesen. Die' anteiJsmäßigen Unler· 
hal~kostcn fur den Hirten richten ~ich nad} der 
ieweilil\en Stückzahl, die jeder Bauer auJkehn. N,l(h 
zweiwikhiger.Aufkehrung i~t er :t.W}l vollen Kosten
anteil rur Kost und Lohn verpOichtet, bei küT7erer 
nUf fur die Löhnungsleistung. 

Die 3 weileren Punkte hefassen sich J.llsschließlich 
mit der Einstellnng nnd Haltung eines nachbar
schaftlichen ZnchtSlieres. 

Hir den g<'mcinum zu ftnanzierenden Ankauf 
soll jeder Hof unabhärq;:ig von seiner Größe 1,5 
Gulden beistei.lem und verpflidltet sein. jeweils 
einJam 1m.!! den Slier:lu hallen. Er soll bis spätesrens 
Liehtmeß iibemOllUllen ode, eingestellt werden. 
Was Jer Slier bis lS.Jnli an Wertzuwachs üher die 
9 fl. gewinnt, gehört bei einem allßl1igen Verkauf 
dem jeweiligen lLtlter. Dieser haftet jednch auch 
für einen allfälJigen Ahgang im Verkaufspreis. 
Hinge~n tra~n M Wag & Gefahr~ (-Risilo:o) bezüg
lich Kranlrheit nnd Unfall die Nachbarn gemein 13m 

außer im F311e, daß da~ Tier im Joch bei Zug- und 
SpannJiemten veJullgJüd;1. Dem jeweiligen Stier
halter ~tehl e~ I.ei, deli Stier nach Jahre~fri.lt 7.n 
verluiu[en. Er ist aber V~rpfllchtet, dein näch~rfol
genden Nachwm die <;I t1. nm Allerheiligen auszu
händigen. 

Der Stierhaller at berechtigt, sich auf der Dorf
hergalm an einer beliebigen Stelle einen Mahdfle~k, 

der zwcr Fuder Heu ttäge, zu reservieren nnJ 
einzuzä~nen,bis er gefechlt hat. 

Dieser Usus hat auch anJemorls zum h..nte noch 
geliiuEgen Flutnamen ~Slierlleck." beruhn. denn 
in Jer Praxis ging man 5ehr bald auf ~Inen fllten 
StaJldort über. 

Im FnJJe des gepl~nren Intere\~ent!chaft5stieres 

bandelt es ~ich also um eine echte Neueturl& furdiese 
Orts.:haft. 

St. o.<w.lld he~reht aU.1 6 Urhtifen, die damal~ 

schnn in mehrere !elbständige Betricbs~inheiten 

aufgeteilt waren. Die Zahl der Haushalte läßt ~ich 

aw der Urlcunde nicht genau ermitteln, Ja einer
scir.s mit sog. Gemeinderschafhhausungen, naillent 
lieh im Falle Jer aogefuhrlen Valer-Solm-Besitzer 
unJ Jer Gebrüder Sdllludholer, zu rechnen 1.\1, 

andererseits aher dnch Lente aufi;chemen, dje in 
SL Oswald lediglich ein Stück Gmnd beußen, 
aber nicht dort hausten; Grundhe~itz berechtigte 
und verpfli,htere grund~'itzJi(h und anreil~mäßig. 

Die alte mit dem alten ObertilJi.ach vergleichbare 
geschlos.lene Dorfsiedlung von St. OswalJ be
günnigte einen fluktuierenden Gru ndbesitzverkehr, 
sodaß derTeilgutinhaber eine~ Hob uhne weitere, 
Grundstücke aus mehreren Nachbarhüfen inne· 
haben konnte. Daher ~cheinen b~i nrd,reren Höfen 
~ciche Mitbesitzer auf. Im übrigen waren damals 
die Familiennamen nOch niebl lest, sodaJL ein neller 
Gul~illhaber auch amtlich den v.llerliehen Her
k.unltsnilmen verlieren und den Namen de< Hofe~. 

de 11 el k.luli:e oder du r,h I~inhei rat erwarb, ann..hmen 
konnt<,. Untrügliche.1 ZeIchen, daß es sich um einen 
nell 1l1ge7.0genen Bauero handelt, ist immer da:; 
Wörtchen ~ielt", wie es bei Paul ürtner und 
Leonhard Kollreider zutrifft. 

Heute kennen die wenigsten Sl. O~walJel die 
ursprünglichen Hofi-Jamell, Von Jen sech~ Namen 
ist Jel Pigbbof ,ichtli,h romanischer lIerkunfi:. 

Dialektlieh i~t von Interesse, daß SICh 2:.1hlreiche 
Wörter, WClldUlIßel\ nn<"! Bedentnnge.n his heute 
erhalten haben. die Sch.lf~ al.l da.~ "WlllJen Vieh" 
(wulkm GJrn), die .I1,iht (l-L1.ppl-an) anf-Kehm, 
den hirten khÖ.uen"; die ~Khost~ selber wird heute 
vom ~1'..lsen~ ahgelöst; oder MZigi und men" fur 
.11lf7:iehen nnd einspannen, die "Außwend~en" als 
die Auswärtigen; dann der weibliche Artihl bei 
Wagnis, die Au~drücke "eine Zeit her. ein Geld 
l:UsammenJegcn, das GelJ zustellen, ~ich ein Re~ht 

au~ziehen, aufs länl\ste um Lid\tllle~'ell oder bis 
aufJakobi, nichl~ darwider reden" IlSW. 

Origin3Itt:r{ 

Kbundt nnd Znwissen sey in disen giertigen treunt 
.Inch Nachperschaftlichen gemaino Vertrag aoge
fiegt menigdiehcn, als dann sich bey ainer ersamen 
Nachperschafft 5.1nnct Oswald auf Cartit>ch, bei 
ainer Zcithecr wegen aufkehr und waidung de~ 

grossen und c!ainell Vichs, sambt was denselben 
anhengig, etwa~ Aill nnordnung \mnd ungleichheit 
eregt, Sint..malen aber wobtenndig, da.~ vor ~in
(lies5ender weiteßlng, naehper~ehaftliche giete 



•••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Üsttiroler Heim~thl:itlel 48. Jahrgang - Nummer 7 

gcbrauchr werde, Als haben ~lCh die N~rhpnn 

da~dbs. dng~deiTer Vieh Ruer halher, wIe n fil1tfll; 
hin IIJ Ewig weltzeit mit aufkherung desselben, 
~owolm ~1Jeh bedinji, Cost unnd Lohnung der 
Hirlell gehalten werden mlle, sdbs unmereirulllndcr 
in Jreulll liebc"dcl' Na<.:hp~n<.:h<lftli<.:her guete 
vergllChm unnd VeJ1f<l~":LL, lulljdle~ Ju<.:h 1.1mb 
khonnf!i~er pes'erer mhtigkluil will.-L] ull11lcr 
dle feder unnd In \l'rhnefl',ng bnllgeLl la;;sm, 
allennassen nnnd gestalt wre hcm~,h 11""'mem,,,n, 

Er sIe Jl.' >ollen dJe Nac:hpcm Zll dem dainen 
wllllm Vieh ainell Hirit'fl heIldIen. mlth Ir dain 
VKh Hir denselben aUn_hClll, Vulgellnder urdnllng 
nach, d.H demelhen lIil1en die Sech, Höf udn 
gleter(Sy khem Ir .]r11.,11 Vieh auf oder nit) dellilOdll 
ainleder hufseiner gehir nach wIe recht isl besolden 
und khöstcn helfen, und khain lonnderhare 
Huel'lh~ft nir ji("';rar werden, unnd deme nJ(h 
iedn huf ,,,in clain wulkn Vich allf.rukheren 
bernhli~,l \ClIJ ~ul1c, all der Jungmalln Hof so der 
grösle I~l, auf ~in vierterl Thail Züc:hen Häbt, thuer 

, .1111 den ganllLeI) hol 40 Häbt der M~,~nhof Jl 
Il.lbt, d~r lloFühol 28, d~1 Pigeß huf 32, der 
S;:hmldhnf 12, d~\ It:tut-lehtll 32 auliu".helll 
befuegt .lein, thnet in Summ;l 196 Häbl, illll~1J1 

ainer oder der annder n~rhper "b~r ~eJJl PonLOIl 
aUtlnkhern nit cnntgegen, amcm Anndem .111I 

mcrer., aufzllkh~rn bcgkgnct were. ~oll~ dir yhrr
IJs~ung in de r Nachperschaftvor J~n Anl~we nndlge n 
lJlllb die gd.JliJ vul~eTl, llnnd wo ~iner oder der 
~nnder InnhaGeJ yber ubgemelte benanmc Zal 
des Vieh, iezt oder 1J"..JlIftig merer.; anl:khcrn 
nder von .mnd~.m Prl50hlle!l e'llllemGell, llrllld 
da.,elhig In eTf.lrtln<; gebrachl wnrde, die~dhen 

soHen aufhe<cbehnc an1.1Ig1lngdureh die Hcrr.,chaJi. 
Heinfcls gestrall werden, 

Zn mAn n der n was anhelanngt m der 
Oxeu AIbm, wie alleh anh.lnd hci III der Klee 
waiden, soll iedeJ Nachpcr sovil wie er .1uf ,ein 
~dern wintern und erhalten m~, unnd mt mw:r; 
Jutkhwl. volgents mil der Huet und Klw~1 ied~r 

lell1 grblr nach zu ~eGeJl aG~laten, hl aULh hcJin:olt, 
W<lnn JLIla .1m ll.llldt l~ Tag /Ur den Hirle" lllCrt, 
derllb den Völligen l.ohn \lnd Kh05t geben, abcl 
LU II Tag nur bJof.\ drn I.ohn zuraichen<dlllidig 
sein ,alk, 

D r JIe III }Qllen auch die Nachpem dergemelten 
b Höf~in gelt Z'J~amen legen, al~ icder hofain Taler 
Lhue( 9 gulden, darumb~n ain,o:cmamen Khieeslier 
khaullel1, demelhen leder Hof ain Jar, ainer umb 
den an nJern halletl, ~ull hen ..m)\everauf, lcllgst umb 
l.lerhtmc~~en eJl1~telleJJ IInmllJJlleLJ Gil JllfJJwbi, 
unnd was er enll!1WI~dlen daldJl tfziglt, und !ladl 
Jarohi der Stier <lin meT~n al~ d,,> q Jl. weet isl ulJlld 
erlesr würdet, das soll Ime .\elh,1I .1Tlt:~h('lJg sein 
unnd er zugeniessen hahen, Da Jer Stier ~bn d<lj 
gelt nit ,o:dten wurde, soll eß glcirhfals enntgehell, 
Ab~r wegen der WagnllS halber soll, der den Stier 
}',<Jl und mem, ~U ImcunnterdenJochwasennt'itiend 
,e1b,\ w"~en, aber wnmten aU-l'ier densclbtn, es Ici 
dmeh Gots gewall und ijl annderwee)\ bei den 
KJ]lem ul1lld Lm Stall sollen die Nachpern deI" 
Irh~rJen ,,11 mn~"l<llllldel gcw..rlcud ~ein unJ LU 
entgelten hahen, 

V I e I r c n s unnd w nllr .,lnH den Stier aul 
die gcbirend Zeir gehalten und demelhen verkh,mh 
oder nit, so zu aines iedes wahl ~teet, I"IL er da~ 

empfanngne ~elt der 9 n. semeIl nepten NJchpern 
an welcheu d.. ~ .l ..r khunftig angeet, da.! Reit ullJ!:cvcr 
umb allerheilligen Tag Lue~lellen unnd hJnumb 
gehen. 

He ,s (" h li" s51 ich e 11 '0 solle rurgemelt, 
Khue.ltleß unnterhaltung ieder welches Jal~ aUI 
leder demelhen haltrt .1uf der Almb all w~khell 

Onh es lme gefalt. <l1n M,ldAöckh .1IIsziehen unnd 
mäen, ,o~'i\ <lls zway tueder Hey, aneh Ime. \oIlKhe~ 

dO.lr,h die Nachpersehall bis crs gcmäet, gefridet 
werden, damit ers gebirenndel11\assen gellie~~en 

khann, 
Deme also nach7.nkhomen lInud d.lrwider nichts 
·zureden oder fiiullnemen, .Ionnder hei deme was 
vursteet zuv~rb1cibell, haben ersrws von 

J u fI g man n Hof LeonhardlJnngmann, 
deme sein Suhn }u~cph (vertreten PeterJungm.ann) 
unnd Paul OrllleJ ic~l JUligmann, Gal1 Creizweger 
und Symann %wr; vom 

M (' ß " n hof alJguslirl Juaß, Lconh<lrd, 
Kholre,dt"r lat MeJlner bei Sallnd Olwald. MJrx 
und MelrhLllr gebrieder die Sdullidhufer ll~hen 

emcnmen ['uemJllngm,lnn; von 
Hof e rho f 1l1Omann Jungmann, dn~l"n 

Suhn Chri~t.ln (verueten Bartlmee T~chllm[hen
taler) llnd Symann Sulzenpacher; vun 

r 1 g e ß hof Mathes KhamerJander, vorbemelte 
zween Bncder Marx und Me!chior die Schmidhofer 
von Schnridhof uud ubhemdten Thomann 
Jungrn.lnn; vom 

Ra i I I ehe n Ronnach, Khwublidt, HOl:h
raine unnd der Khirchel"<tmkh f;Cll'1l1t Niderhofer, 
.50 Zuelehen "turkh, unnd .11Je ~c>vil .11s dill aflilderer 
Hof: Jacöb Khrämhl, Amhm.<y ,1llngm.ann, Urban 
Ronnacher (so ~eon Sohn Philhph Vfl1rrl~llli) nnd 
Nicclau,1 Ärder neben voremennten Hartlmer 
T.dlur(s"hentaler unnd Abc! Geiler 
dem Edlen Herrn Ambro,y Khirchmayr von Ragen 
ZII L!mpredll$pur~, LlIlfld(richtem der Herrschaft 
I leinfrb mit lIInnd ulilld HJllnden das anloben 
er.~!JI, Hnnd l\,wrfOI1lf;ung aines ~elTlaillS vertragl 
umb de~~e" Inn.<lgl, wie ~irh gehiirt gepelell, alles 
erbar gelhreuJieh nnd ongeverde hieranf nnd des Zll 
wahrem UrkhUnl ~o hat vorwolgemelter Ilerr 
LanllJlnchleT der Herrschaft Heinfel" Amhrn~y 

KJlirc],mayr von Obrigkhait unnd der Parteym 
gelaisten ~ebur.;allle Pete wegen ,ein angebom 
lnn~igl (doch alluderwerts umchcdht:hen) hier· 
.1ngehengt, Der.,elht'll ~daisten 5igipitUfiR seim 
gezeugen gewr.~t, die mmembeu er~al1Jen Hann~ 

Klerenhamer, A"wald rll %mpach unlld ga.tgeh 
zn Kblctenhamb; Symann Weid:iner, Bnrg~r 'lU 

Silllan; Symann Duraeher m Vilgr.l!en nnlld 
CJ~p.lr Waltreich, Schreiberei diener, m-schehen 
den driten Tag Monmts Juny im 1649 ./ar. (.~iegel 
fehlt) 

Hurhhr~predmng 

MaIrei in Osttinll 
EIO Gemeindebmh ZUIll 700-Jahr-Jubilaum der 

ersten Erwiihnllng als Markt, 1280 - (980. !m 
Selbstverlag der M~rktgemejndt Matrei i. O. 1980; 
Ge:ioJ.mrhcr:mllung: Verl.1g.Ianstalt Tyrolia, Inm
bru<.:k. 

Eill "ielserfi,o:e,l Buch, em Hnrh der Entdnkun~C'I1, 

da wohl jedem Le>er, sofern er nicht seiher sowobl 
M~lre\er ~Is allch außerdem mil der Verg.mgenhejl 
.<rlne~ IlelnlJ.lUrlt'. eingehend vertuutist, viel Nene~ 

nnd llnbek.mmes in Wort und Bild geboren wird, 
Der Redaktrur, Dr Michllel Forcher, und sein 

Mitarbeiteßuh hahen SICh red],<.:!1 und mit Erfolg 
bemüht, der Marktgem",inde Malrei iu Osttirol 
ein wiudiges Gescbenk 711"1 7C10-Jalll-Jubilällm 
als Markl~erueinde zu WIdmen. 

(jhersicht Lum Inhalt: Dr. Amon llinl glht Im 
Kapitel .Namr nnd Mcn~rh~ Einblick in dle Lmd· 
schaft, strt'ih \\. a. Ve~el"liun, Land- und For;t
wirtschaft, die Besitzvelhiillni,se, llnd in den 
MenschemrhLlg 

Di~ ~Marreler TopographIe" be~rbeitet VD. Sieg
mund Kurzthaler: Der Marktnlld die 19Fraktionen 
der 2n km~ umf.menden Ge.meinde VOTI Hllben 
bis 'lll Salzbur)\er Grenze am TJllemhauptkamm 
werden unler oie Lupe )\enommen. 

Das 3. Kapitel: ~Mauei iII alter Zelt~ steuert 
Prof Jo~c:f A1itner bei: Vorgeschichte, du Er1.~rift 

Sab:burg., Oie Herrschaft und die pfane Matrei, 
Verwallwlg und Huchgericht, Beq!;bau, Handel 
und Verkehr, Kt ieg~jahre und -] B11- die Ein
gliederung lJ,lch Tiro!. 

A1thiir;ermei~le.r Andreas Brugger läßl die 
BUrt:crmeister der letnen 120 Jahre ~\Ifmarldllerell 

und z~igr nicht weniger als 3D l'unr~r< d,el'-'J Führer 
der Markt- und Landgemeinde. 

Dr. Mi~had FOfChcr ruft im Ab,chnitt ~ Vom 
Ge~le((J im Heute~ fteudvolle und· noch mehr· 
leidvolle Zeilell "Ull der Mitte des 19. Jhdt~. bis 
heme IllI Gedächtnis; Pulitik, Religion, Handel, 
(;~wtrhe, Verkehr. 
~Der M.\treitor Raum als Kullurblldsdl~fL~ beißt 

das Thema, dal Dr. Mdnr.1d I'izzwini erschöpfend 
behandelt: Kumt~purcn Jn~ v0rt:e~rhichth(her 

Zeil, die Burgen, St. Nikolau~, die Pfarrkirrhe nnd 
dle Kapellen, f(jjn.tJerper~ünlichkellen des 19. und 
des 20, Jhdl,. 

Über "Schuele IlnJ Slhuelmai~rer~, sodann 
üher die EntwidJI1Jlg d.., U"lernlhlswesem im 
Markt seiher nnd In den FraktioneIl beridltel VD, 
Siegmund Knn:thaler. 

~ Volkskundliche Streitl1Chtrr~ stellerl 0, L(),~ 

Ebner bel, Er berichtet iiher Siedeln und Banen, 
Lebemverhalrnis~e, HochzeIt, Br.'inche, Tr<Khl 
und Ku.t. 

El.n Kultulhild, verfaßt von Ing. Ale:undcr 
ßrugger, JJ1 dem die Tätigkeit der Schützen, der 
Mn<ikbpelle, on Feuerwehr, der alpinen Vereine, 
des Roten Krrn1e~ sowie verschledener Cliöre und 
Spomtert'inigungen gewürdigt wnden, ,ehließl 
den reichhaltigen Band ab. 

Durfen ein paar Wünsche ge:iußel1 werden, falls 
da! BUlh (,ine zweite Autlage erleb1' - Erwa der, 
da/! der Felherlauemslraße ein ei/!,enn itlpild mlt 
der jahrzellilleiangell Vorgnchiehle und der Ban
geschichte gewiJmet werde. HaI doch diese neue 
Nord·SOd·StraEe die g,;,~aJlJl(; Verkehmituation 
O<rtirnls nnd hlrr wJedn be~o!lder~ die Matr~i.1 

gmndlegend geänderr' Mindestens ein gallzseili~el 

Bild wäre ihr zu widmen; die Htldcr .111f Seite 214 
. ..md 221 werden ihr nicht hlllrt'iehend gt'rt'cht llnJ 
[x,im Lllftbild Seite III fehlt jeder Hinwei,\ allf .~ie, 

Dann: Der 11>2 GdJlleneo des zweiTen Welt
ktieg., - ibrt Ellern, Celchwiltcr, Frauen undKinder 
leben 1,1 noch und werden dem Chronisten zu
stimmen - wird nur III weni~ell dUrren Wurten 
gedachl: nwieder rlelen 162 Geme\lld"<I(LgeJlüri~e~ 
und wl62 M.atreler kehrten mcht m..hrh",im" Die~e 

Kiie~opfer hatten die namentliehe Nenmlllf; in 
die~em Matreier Buch verdient (iihrlgrn\ Llll 
ßt'ljrbkrie~erdenkmal in Lienz scheinen niehl 
162. >ondem 170 Gefallene der Markrgemeinde 
Matrer aul), 

Dem Buch ist zu wünschen, dJß es in Jede~ 

Maueier Haus Eingang finde,. Auch den vielen 
FrellnJen M.alrei~ in <ll1er Welt soll e~ auf' diesem 
Weg öbel die ~O~ltiruler HeiruatbLitter" bekanm 
gcmacht werdell. Jll> die~elll Grund wurde sein 
Inhalt hier so eilllOel,euJ he\uuieben. W. 

Rnhlsbränche 

Zwischen dem Pater Maximihan C;~chwenter, 

Beichtvater nnd Vertreter des Liem:er l,'rallenkJO~!"'rl 

und dem Bauern Thoman Ragger in Ober! ien;>: WIl roe 
1662 eine Vereinbarung wegen der Frei~tift-Hrnng 

~erruffen. Der Paler gab dem Ragger die Hand, goß 
WeiH darulJcr ulld sprach: wenn er sokhe~ Über
ewkommen lIiehl bielte, sull er kein ehrlicher 
Pfle\ler sein und derTl'lllllliluue das Herz ablloßen. 
M~ßen er .1t1f \okhes viel Wt"in gezahlt 

Verfachhuch der I.rndgernelnde uenz, 1665 




